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Soziale Teilhabe
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Aktive Mitgestaltung des Ortsbildes

Unterstützung von gemeinschaftsbildenden Festen

Ziele der Arbeitsgruppe sind die Gestaltung und Pflege des 
Ortsbildes, der Grünflächen und der besonders für den touristischen 
Bereich wichtigen Flächen (z.B. historischer Sielhafen, Mudderboot, 
Kanone, Hoher Stuhl und die besonders gestalteten Ortseingänge). 
Ein besonderes Augenmerk wird auf die Pflege der einmaligen 
Sammlung von Ankern gelegt, die in die Grünflächen integriert sind 
und an die Seefahrtsgeschichte Hooksiels erinnern. Ein weiterer 
Aspekt ist die Unterstützung aller gemeinschaftsbildenden 
Volksfeste und  der vielen traditionellen Veranstaltungen in Hooksiel. 
Daneben tritt die Arbeitsgruppe immer dann auf, wenn „Not am 
Mann ist“. Der Einsatz der Arbeitsgruppe hat auch den Nebeneffekt, 
dass auch andere Gruppen, Vereine und Einzelpersonen durch das 
sichtbare Beispiel animiert werden, selbst auch mehr für den Ort zu 
tun, Ideen einzubringen oder auf Schwachstellen hinzuweisen.

Projektbeschreibung
 1998 fanden sich Männer mit der Idee zusammen, gemeinsam 
und ehrenamtlich etwas zusätzlich zu den Bemühungen der 
Gemeindeverwaltung für Hooksiel zu tun. Daraus entstand eine 
Arbeitsgruppe, die inzwischen auf 20 aktive Männer angewachsen 
ist, die sich regelmäßig  mittwochvormittags zu gemeinsamer 
Arbeit treffen. Darüber hinaus werden im Bedarfsfall weitere 
Einsätze durchgeführt. Die Arbeitsgruppe besteht nicht nur aus 
alteingesessenen Hooksielern, sondern auch aus Neubürgern, um 
den Einstieg in das gesellschaftliche Leben zu erleichtern und die 
Möglichkeit zu geben, ihre neue Heimat aktiv  mitzugestalten. Die 
Mitglieder sind zwischen 60 und 82 Jahre alt und entstammen den 
unterschiedlichsten Berufen vom Facharbeiter bis zum 
Akademiker. Jeder bringt sich freiwillig und nach seinen 
Fähigkeiten ein. Durchzuführende Projekte und Arbeiten werden 
gemeinschaftlich entschieden. Es sind immer zusätzliche 
Arbeiten, die von der Gruppe für Hooksiel als wünschenswert 
angesehen werden und nicht in

 die originären Aufgaben der Gemeinde fallen. Aufgrund jahrelanger 
Zusammenarbeit mit dem Bauhof der Gemeinde ist die 
gegenseitige Unterstützung  im Bedarfsfall selbstverständlich.  
Aufgaben, die eine überschuldete Gemeinde nicht mehr leisten 
kann, können auf diese Weise doch noch verwirklicht und von der 
Bevölkerung genutzt werden. Viele Dorffeste könnten ohne den 
Einsatz der Arbeitsgruppe nicht durchgeführt werden. Die 
selbstgefertigte Weihnachtsdekoration, der Maibaum und andere 
traditionelle Besonderheiten würden entfallen. Notwendige 
Werkzeuge, hunderte Meter Kabel , Verkaufshütten, Hüpfburgen 
und andere Gerätschaften wurden angeschafft und stehen für die 
Nutzung durch die Dorfgemeinschaft zur Verfügung. Im 
Mittelpunkt steht die Gemeinschaft von Männern, die etwas für 
Ihren Heimatort tun wollen. Auch wenn es zurzeit noch eine reine 
Männergruppe ist, ist sie für neue Entwicklungen offen. Zwei 
Damen haben bereits angekündigt, gern mitzumachen, wenn sie in 
das Rentenalter kommen.

Interdisziplinarität/Integrierte Zusammenarbeit
Die Arbeitsgruppe Hooksiel ist keine neue Erfindung sondern ein 
Besinnen auf bürgerliche Initiative und Einsatzbereitschaft für das 
Gemeinwohl. Etwas Besonderes ist es aber, dass diese Gruppe 
bereits seit über 20 Jahren besteht. Nachwuchssorgen bestehen 
nicht, weil sich immer wieder „junge“ Menschen bereit sind, 
mitzumachen und die Gemeinsamkeit in einer Gruppe suchen, die 
die Spanne einer ganzen Generation aufweist. Jeder Beitrag wird 
geschätzt. So hat ein Mitglied, das aus Gesundheitsgründen nicht 
mehr so recht anpacken kann, es übernommen, die arbeitende 
„Truppe“ immer mit heißem Tee und Imbiss zu versorgen. Es ist 
sogar schon vorgekommen, dass der örtliche Arzt die 
Arbeitsgruppe gebeten hat, einen Patienten in der Gruppe 
aufzunehmen, der dann auch sichtlich aufgelebt ist. Die 
Zusammenarbeit mit Beteiligten außerhalb der Gruppe verläuft 
genau so reibungslos und völlig unproblematisch.

Prozessqualität
Nach jedem Arbeitseinsatz trifft sich die gesamte Gruppe in 
einer Teerunde. Da besteht neben dem allgemeinen 
Gedankenaustausch die Möglichkeit, neue Ideen vorzutragen 
oder über aufgetretene Probleme zu sprechen. Die Gruppe 
diskutiert, bringt Verbesserungsvorschläge ein und entscheidet 
in einfachem Verfahren über die Realisierung. Es wird 
festgelegt, wer die Verantwortung und Koordinierung freiwillig 
übernimmt und wer sich dafür besonders einsetzen will, weil 
nicht immer alle dafür gebraucht werden. In der Regel findet vor 
jedem Arbeitseinsatz eine kurze Arbeitsverteilung statt, in der 
sich ggf. kleine Gruppen zusammenfinden und die 
Arbeitseinsätze und der Materialeinsatz koordiniert werden. Es 
gibt nur einen ungeschriebenen Grundsatz: Aus 
Sicherheitsgründen arbeitet niemand allein! Die 
Arbeitsgruppenmitglieder sind während des Einsatzes über die 
Gemeinde versichert. 

Projektbeteiligte
Arbeitsgruppe
Ideenentwicklung, Realisierung, 
nachhaltige Pflege

Örtliche Unternehmer
Unterstützung durch Bereitstellung 
von Material

Gemeindeverwaltung
Grundsätzliche Genehmigungen und 
Absprachen

Bauhof der Gemeinde
Unterstützung mit schwerem Gerät 
(z.B. Transport von Hütten)

Dorfgemeinschaft
Zusammenarbeit und 
Veranstaltungsplanung
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